
                  
 
 

M0115 – PreOrders / Vorbestellungen (Sortenreine Bestellungen) 
 

BITTE BEACHTEN SIE: MIT DER INSTALLATION DES MODUL-FRAMEWORKS WERDEN DIE BEIGEFÜGTEN 

LIZENZBESTIMMUNGEN UND HAFTUNGSREGELUNGEN AUSDRÜCKLICH ZUR KENNTNIS GENOMMEN UND ANERKANNT; DAS 

FRAMEWORK UND AUCH UNSERE MODULE DÜRFEN NICHT INSTALLIERT UND NICHT BETRIEBEN WERDEN, WENN SIE DIESE 

REGELN NICHT IN VOLLEM UMFANG ANERKENNEN. 
 

UPDATEHINWEISE FÜR SERVICE PACKS UND MASTER-UPDATES 
Beachten Sie bei für Ihren Shop geplanten Servicepacks oder Masterupdates, dass auch das 
Modulframework und auch die eingebauten Module zur jeweiligen Shopversion kompatibel sein müssen 
und stellen Sie ggf. sicher, dass entsprechende Updates für das Modul-Framework und auch für alle 
genutzten Module zur Verfügung stehen bevor Sie mit der Aktualisierung des Shops beginnen oder diese 
beauftragen. Wenn Sie die Aktualisierung Ihres Shops durch uns durchführen lassen, aktualisieren wir auch 
immer vorhandene Xycons-Module und das Modul-Framework, wenn diese für die Shop-Masterversion 
verfügbar sind. 
 

ZUR SELBSTINSTALLATION BEACHTEN SIE DIE BEIGEFÜGTE INSTALLATIONSANLEITUNG. 
 

DAS MODUL IST KOMPATIBEL ZUR SHOP-VERSION: 4.6.X.X / 4.8.X.X / 5.0.X.X 
 

 
 
Die erworbene Nutzungslizenz erweitert Ihren Gambio-Shop um folgende Funktionen: 
 
 Sortenreinheit für Bestellungen durch Trennung von sofort und erst später verfügbaren Artikeln 
 Abbildung von „PreOrders“ (Vorbestellungen) mit offener Zahlart und/oder offener Versandart 
 Angebot von bis zu 3 separaten Prozessvorgängen für vorbestellbare Waren 
 Möglichkeit von besonderen Versand- und Zahlarten für vorbestellbare Waren 

 
 
 
Hinweis: 
Für alle nachfolgend angegebenen Textphrasen gilt, dass diese über „Texte anpassen“ an eigene Bedürfnisse angepasst werden 
können! Leeren Sie nach Änderungen an den Textphrasen bitte den Texte- und Seiten-Cache! 
 
 
 
 
 
 



Das Setup 
Das Setup erlaubt die Einrichtung des Moduls und die Anpassung an den gewünschten Einsatz. 
 

 
 
  



 
  



 
 



Die Optionen sind grundsätzlich selbsterklärend und im Rahmen der Optionsauswahl entsprechend beschrieben und teilweise 
auch mit Beispielen versehen. 
 
Über den „Admin-Mode“ können Sie die Funktionen des Moduls und der sortenreinen Bestellungen zunächst als ADMIN prüfen 
und testen. 
 
Die Anzeige der Produktgruppen, zu denen ein Produkt gehört, kann optional angezeigt werden. Hierbei sind die Texte in den 
Sprachvariablen XYCONS_MOD0115_PRODUCT_GROUP_X hinterlegt. Hierbei ist dann  

XYCONS_MOD0115_PRODUCT_GROUP_1 der Text für die Produktgruppe 1,  
XYCONS_MOD0115_PRODUCT_GROUP_2 der Text für die Produktgruppe 2 und 
XYCONS_MOD0115_PRODUCT_GROUP_3 der Text für die Produktgruppe 3. 

 
Darüber hinaus können auf gleichem Wege Infos zur Produktgruppe auf der Artikeldetailseite eingeblendet werden. Hier 
entstammt der Text für die Produktgruppe 1 der Textphrase XYCONS_MOD0115_INFO_DETAILS_PAGE1, der Text für 
Produktgruppe 2 der Textphrase XYCONS_MOD0115_INFO_DETAILS_PAGE2 und der Text für Produktgruppe 3 der Textphrase 
XYCONS_MOD0115_INFO_DETAILS_PAGE3. 
 
Die Option „Session-Warenkorb“ legt die Vorgehensweise fest, wie das Modul mit einem bereits befüllten Warenkorb und erst 
später erfolgenden Anmeldung im Kundenkonto umgeht, wenn im Kundenkonto beim letzten Besuch bereits Produkte 
gespeichert wurden, die nicht zu den neu hinzugefügten Produkten (vor der Anmeldung im Konto dem Warenkorb hinzugefügt) 
passen. Normalerweise mischt der Shop bei der Anmeldung im eigenen Kundenkonto die vor der Anmeldung in den Warenkorb 
gepackten Produkte mit denen, die er mit der Anmeldung als vom letzten Besuch gespeicherten Warenkorbprodukte in der 
Datenbank vorfindet. Dadurch könnte es im ungünstigen Fall passieren, dass ein normaler Artikel mit einem PreOrder-Artikel 
oder Artikel aus unterschiedlichen PreOrder-Gruppen miteinander kombiniert würden. Das ist zu vermeiden. Daher kann man 
optional den Warenkorbinhalt aus der Session löschen, sofern der Inhalt nicht mit dem im Konto gespeicherten Produkten 
kombinierbar ist. Eine andere Option würde die Produkte der Session bei der Anmeldung auf die „Merkliste“ verschieben, wenn 
sich hier eine nicht kombinierbare Konstellation ergeben würde mit dem im Konto gespeicherten Warenkorb. In beiden Fällen 
erhält der Kunde oberhalb der Warenkorbanzeige eine entsprechende Meldung. 
 
Die Bewertungsfunktion über Trusted-Shops und für Google-Bewertungen kann optional für Bestellungen mit Sortenreinheit 
(vorbestellbare Artikel) unterbunden werden. Die Bewertungen für reguläre / normale Bestellungen bleibt hiervon unberührt. 
 
Das Modul fügt 3 neue Versandarten „tablesorted1“, „tablesorted2“ und „tablesorted3“ dem System hinzu; diese können Sie 
nach Bedarf über den Bereich „Versandarten“ installieren, aktivieren und auskonfigurieren. 
 
Als Versandart können Sie grundsätzlich die bereits installierten „normalen“ Versandarten zulassen. Wählen Sie dafür aus der 
Auswahlbox den leeren Eintrag aus. Sobald Sie eine andere - nicht leere - Auswahl treffen wird, nur diese eine Versandart für 
Vorbestellungen/PreOrders der gewählten Produktgruppe zugelassen. Wenn Sie nun als Versandart für die Produktgruppe -1- z. 
B. die Zusatzversandart „table_sorted1“ auswählen ist nur diese eine Versandart für die Abwicklung der Vorbestellungen für die 
Produktgruppe -1- nutzbar; alle anderen Versandarten werden dann ausgeblendet, sobald eine Bestellung für Produkte der 
Produktgruppe -1- vorgenommen wird. Die Basis der zugefügten speziellen Versandarten war das Modul „table“, hier können 
Sie sich entsprechend über Gewicht oder Bestellsumme abbilden und über Texte anpassen das gewünschte Wording 
konfigurieren. Sie können auch jederzeit nur eine der regulär verfügbaren Versandarten zulassen; wählen Sie diese dann aus der 
Auswahl entsprechend aus. 
 
Das Modul fügt 3 neue Zahlungsweisen „moneyordersorted1“, „moneyordersorted2“ und „moneyordersorted3“ dem System 
hinzu; diese können Sie nach Bedarf über den Bereich „Zahlungsweisen“ installieren, aktivieren und auskonfigurieren. 
 
Als Zahlungsweise können Sie grundsätzlich die bereits installierten „normalen“ Zahlungsweisen zulassen. Wählen Sie dafür aus 
der Auswahlbox den leeren Eintrag aus. Sobald Sie eine andere - nicht leere - Auswahl treffen wird, nur diese eine 
Zahlungsweise für Vorbestellungen/PreOrders der gewählten Produktgruppe zugelassen. Wenn Sie nun als Zahlungsweise für 
die Produktgruppe -1- z. B. die Zusatzzahlart „moneyorder_sorted1“ auswählen ist nur diese eine Zahlungsweise für die 
Abwicklung der Vorbestellungen für die Produktgruppe -1- nutzbar; alle anderen Zahlungsweisen werden dann ausgeblendet, 
sobald eine Bestellung für Produkte der Produktgruppe -1- vorgenommen wird. Die Basis der zugefügten speziellen 
Zahlungsweisen war das Modul „moneyorder“, hier können Sie sich entsprechend abbilden und über Texte anpassen das 
gewünschte Wording konfigurieren. Sie können auch jederzeit nur eine der regulär verfügbaren Versandarten zulassen; wählen 
Sie diese dann aus der Auswahl entsprechend aus. 
 
Optional können Informationen zu den Zahlungsweisen bei sortenreinen (vorbestellbaren) Bestellungen auf der Seite mit der 
Zahlungsweisen-Auswahl eingeblendet werden. Der Text befindet sich in der Textphrase 
XYCONS_MOD0115_PAYMETHOD_SORTEDORDERS_INFO. 
 



Texte für die Bestellbestätigung befinden sich in den Textphrasen XYCONS_MOD0115_ORDER_CONFIRMATION_1 für die 
Produktgruppe1, XYCONS_MOD0115_ORDER_CONFIRMATION_2 für die Produktgruppe 2 und in 
XYCONS_MOD0115_ORDER_CONFIRMATION_3 für die Produktgruppe 3. 
 
Analog dazu befinden sich die möglichen Texte für die Bestellabschluss-Seite in den Textphrasen 
XYCONS_MOD0115_INFO_CONFIRMATION_PAGE_1 bis XYCONS_MOD0115_INFO_CONFIRMATION_PAGE_3. 
 
Eine Option erlaubt die Nutzung der Sortenreinheit auch bei Artikeln, für die eine Produkterinnerung (unser Modul „M0009 – 
Produkterinnerung) aktuell aktiviert ist. 
 
Sofern Sie bestimmte Kundenkonten für die Aufgabe von Vorbestellungen ausnehmen möchten, tragen Sie die Kundennummern 
(ggf. Kommagetrennt) in den Bereich „Kunden sperren“ ein. Die Abwehr von Vorbestellungen erfolgt, sobald der Kunde bei 
späteren Kaufversuchen sich in sein Konto einloggt und die Kundennummer als gesperrte Kundennummer identifiziert wurde. 
Beachten Sie auch den entsprechenden Abschnitt später in diesem Handbuch. 
 
Die Farben der verschiedenen Elemente können Sie über die entsprechenden Setup-Optionen selbst festlegen. 
  



Die Artikel-Stammdaten (Produktklassifizierung) 
Ist das Modul aktiviert, erweitert es den Artikelstammsatz um entsprechende optionale Zuordnungen zu 
den bis zu 3 Artikelgruppen für bis zu 3 Vorbestell-Instanzen. 

 

Per Default ist jeder Artikel zunächst KEINER Produktgruppe (Gruppe -0-) zugeordnet. 

Sie können nun bis zu 3 verschiedene Produktgruppen wählen: Gruppe -1-, -2- oder -3-. 

Die Artikel einer Gruppe können über das Modul dann nur mit anderen Produkten dieser Gruppe 
kombiniert werden. Das Modul verhindert die Hinzufügung von Produkten anderer Gruppen oder auch von 
Produkten ohne Gruppe (Gruppe -0-) und erzwingt damit die Sortenreinheit. 

Entsprechende Anzeigen, Plausibilitäten und Prüfungen im Bestellprozess stellen diese Sortenreinheit 
sicher. 

In der Regel wird man sicherlich eine Gruppe verwenden um generelle PreOrders / Vorbestellungen zu 
nutzen. Bei Bedarf können Sie aber zwei weitere eigene Gruppen konfigurieren und so insgesamt 3 
voneinander unabhängige PreOrder-Gruppen nutzen. 

  



Die Funktionsweise 
Ist das Modul aktiviert und sind Artikel den Produktgruppen zugeordnet, dann erfolgen die 
entsprechenden Anzeigen, nachfolgend exemplarisch die Dummy-Texte, die nach Auslieferung in den 
Textphrasen eingetragen sind und vor dem Einsatz durch Sie sicherlich an Ihre eigenen Anforderungen 
angepasst werden sollten: 

 

 

  



Befinden sich bereits als Gruppe -1-, -2- oder -3- und somit als Vorbestellung/Sortenreinheit klassifizierte 
Artikel im Warenkorb, dann sind nur noch Artikel derselben Gruppe der Bestellung hinzufügbar.  

Bei anderen oder fehlender (Gruppe -0-) Klassifizierung wird die Hinzufügung verhindert und der Kunde 
entsprechend informiert: 

 

 

 

Auch eine indirekte Hinzufügung z. B. über den „Merkzettel“ wird verhindert und der Kunde über diese 
Restriktion informiert: 

 

  



Im Bestellprozess kann der Kunde normal die später gewünschte Versandart auswählen, wenn er eine 
Vorbestellung / sortenreine Bestellung durchführt. Auf der Zahlungsseite aber stehen ihm ggf. die 
eingeschränkten und im Setup festgelegte(n) Zahlungsweisen zur Verfügung; in der Regel nimmt man hier 
nicht finale und nachgelagerte Zahlungsarten. Der optionale Informationstext für sortenreine Bestellungen 
wird entsprechend der Konfiguration und entsprechend der vorliegenden Produktgruppe angezeigt: 

 

 

  



Auch auf der Bestellabschluss-Seite werden je nach konfigurierten Optionen ebenfalls Informationstexte 
angezeigt, wie im Beispiel unterhalb der Zusammenfassungen: 

 

 

Für die Bestellbestätigung kann ebenfalls ein Info-Text aktiviert werden: 

 



Die Zahlungsweisen des Moduls 
Das Modul fügt dem Shop 3 eigene Zahlungsweisen hinzu. Diese basieren auf dem Modul „Vorkasse 
(Überweisung)“ und stellen 3 Instanzen dieses Zahlungsmoduls mit ebenfalls offenem Zahlungsvorgang 
dar.  

 

 

Über „Texte anpassen“ können Sie die Bezeichnungen und Texte eigenen Wünschen anpassen. 
Die Konfiguration der Zahlungsweise erfolgt analog zum regulären Zahlungsmodul „moneyorder“ (Vorkasse 
(Überweisung)). 

Grundsätzlich können Sie über das Setup auch die „normalen“ und üblicherweise verfügbaren 
Zahlungsweisen erlauben. Häufig möchte man aber die Zahlung noch offenhalten und den Kunden dann zu 
gegebener Zeit zur Zahlung auffordern, wenn die Lieferung der Ware ansteht.  

  



Kundenkonten sperren 
Ab Modulversion 2.19 verfügt das Modul über eine Funktion, um Kunden anhand ihrer Kundennummer 
von der Abgabe sortenreiner (Vor-)Bestellungen zu hindern. Tragen Sie bei Bedarf die Kundennummer (ggf. 
kommagetrennt bei mehrere Kundennummern) in das entsprechende Feld „Kunden sperren“ im Setup des 
Moduls ein. 

Wurde das Kundenkonto gesperrt und der Kunde hat sich in sein Konto eingeloggt, so kann das Modul 
diesen Kunden entsprechend identifizieren und verhindert die Annahme von vorbestellbarer / sortenreiner 
Artikel: 

 

Begibt sich der Kunde zum Warenkorb, so erfolgt auch hier ein entsprechender Hinweis – insbesondere, 
wenn er den fraglichen Artikel bereits VOR seinem Einloggen in sein Konto in den Warenkorb gepackt 
hatte: 

 



Der Kunde wird dann so lange immer wieder auf der ersten WK-Seite gehalten, bis er die markierten 
vorbestellbaren / sortenreinen Artikel entfernt hat. Er kann dann nur „normale“ Artikel bestellen. 

Zwecks Textänderungen finden Sie die genutzten Texte in folgenden Textphrasen: 

 XYCONS_MOD0115_BLOCKED_FOR_PREORDERS 
 PREORDER_BLOCKED_MESSAGE_IN_CART 

 

 

 

 

 

Platzhalter in den E-Mail-Vorlagen 
Um die Infoanzeigen des Moduls in der E-Mail-Vorlage der Bestellbestätigung zu nutzen, müssen die 
Platzhalter in die Vorlage eingefügt werden. Ergänzen Sie den „Quellcode“ der E-Mail-Vorlage um 
folgenden Code, den Sie an der gewünschten Stelle in den Quellcode platzieren müssen: 

{if $SORTED_ORDER_INFO} 
 <p style="display: block;"> 
 <span style="font-size:12px;font-family: verdana,geneva,sans-serif;"> 
                      {$SORTED_ORDER_INFO}  
             </span> 
 </p> 
{/if} 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg beim Einsatz dieses Moduls! 


